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Telegramme der Danziger Zeitung. 


Congreß welch 2 

„ welcher vom 20. bis 22. Auguſt hier 
lunes ſollte, iſt bis auf Weiteres ausgeſetl 
bi Glasgow, 10. Auguſt. Gestern fanden 
2 ederum Ruheſtörungen in den Vorſtädten ſtatt. 
an Militär und die Freiwilligen wurden con⸗ 
yanirt, Die Ordnung wurde nach Vorleſung der 

ufruhracte wiederhergeftellt. 


Danzig, den 10. Auguſt. 

Die neuliche Note des Reichsanzeigers 
— der Lauenburger Wahl muß noch immer 
7 alten, um die Tage der Dürre zu überbrücken 
offt ag: ſehr zahme „Köln. Ztg.“ greift das 
a e Blatt Geftig an, um ihre Unabhängigkeit 
ei ocumentiren; wir glauben aber, daß ſie in die 
3 ‚etwas ungeſchickte Notiz mehr hineinlegt, 
ö 8 darin zu ſuchen iſt. Es tritt darin Manches 
N Ben unmotivirt auf, aber der Verfaſſer hat wahr: 

cheinlich das Bedürfniß gefühlt, Einiges öffentlich 

u erwähnen, und er hat die Gelegenheit dazu bei 
en Haaren herbeigezogen. Die hauptſächlichſten 
rgane der Fortſchrittspartei dagegen benutzen den 
Zwiſchenfall, um bei dieſer Gelegenheit wieder 
ihren nationalliberalen Brüdern in die de: zu 
fallen. Der dadurch neu entbrannte Zwiſt zwiſchen 
enen, welche doch ſo ſehr auf einträchtiges Zu⸗ 
ammengehen angewieſen ſind, iſt im Augenblick 
nicht gefährlich; wie weit er aber ſchon gediehen, 
zeigt fo . Entgegnung der „Nationalliberalen 
pondenz.“ 

„Nirgends in der ganzen Preſſe, auch nicht in der 
ultramontanen, ſind uns in den Beſprechungen der Lauen⸗ 
burger Wahl und Deſſen, was mit ihr im ir ing 
hang fteht, fo hämiſche Aeußerungen aufgefallen, wie 
in den notoriſch die Politik der Fortſchrittspartei ver⸗ 


Die „Danziger Zeitang““ erſcheint wöchentlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 
angenommen. Preis pro Quartal 4 RE 50 J. — Auswärts 5 R. — Inſerate, pro Petit⸗Zeile 20 ö . 
in Leipzig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger' ſche Buchh. 


Breslau, 10. Auguſt. Der Altkatholiken⸗ Bek 


Dieuſtag, 10. Auguſt. (Abend Ausgabe.) 


r 


4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtalten 
Berlin: H. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 


Z, nehmen an: in R 
; in Hannover: Carl Schüßler. 


1875. 


Neuendorf eingetroffen, wo er von den K Prinzen 
und Prinzeſſinnen begrüßt wurde, und begab ſich 
dann in Begleitung des Kronprinzen und der Kron⸗ 
prinzeſſin nach Schloß Babelsberg, wo er von der 
Kaiſerin Auguſta empfangen wurde. — Graf 
Münſter wird, wie verlautet, während ſeines Ur⸗ 
gent und der ſerbiſchen, ruſſiſchen, italieniſchen und laubs nach Varzin reifen. Sein Verbleiben auf 
deutſchen Sprache mächtig. Eine Generalamneftie, dem Botſchafterpoſten in London iſt zweifellos. — 
welche der Gouverneur von Bosnien, Derwiſch] Unter den hannoverſchen Abgeordneten und mit 
Paſcha, den Inſurgenten zuſicherte hat bisher keine] dem Miniſterium des Innern iſt ein vorläufiges 
deſondere Wirkung gehabt Die see der Türkei] Einverſtändniß darüber erzielt, daß die Provinz 
ſind freilich nicht ſonderlich groß, ſie ſind aber doch Hannover nicht drei, fondern vier Regierungs⸗ 
noch mehr als genügend, mit dem Aufſtande auch Präſidien erhält, nämlich: Hannover (unter Hin⸗ 
in heutigem Umfange ferttg zu werden. Wenn fie ulegung des jetzigen Landdroſteibezirks Hildes⸗ 
nur erſt am Plage wären! Dank der Vernach eim), Lüneburg, Stade und Osnabrück (unter 
(äffigung aller Verkehrswege kann es noch Wochen Hinzulegung von Oſt⸗Friesland). — Heute Vor⸗ 
dauern, bis jene in genügender Zahl in der Her- mittag nahmen die Berathungen behufs geſetzlicher 
zegowina vorhanden find, und bis dahin kann der | Umarbeitung des Recrutirungs⸗Verfahrens 
Aufftand einen Umfang erreicht haben, ae olgen | für die deutſche Armee ihren Fortgang. Der Ent⸗ 
nicht zu berechnen An. Fremde Geſellſchaften wurf, welcher vom preußiſchen Kriegsminiſterium 
haben ſich längſt erboten, die Bahnen zu bauen, ausgearbeitet worden, wird Bee enweiſe dis · 
welche es ermöglicht hätten, die mit dem beiten cutirt werden und man glaubt nicht, dieſe Bera⸗ 
Kriegamaterial verſehenen türkiſchen Garden in thungen werden die ganze Woche hindurch fortge⸗ 
zwei Tagen vom Bosporus nach der Narenta zu ſetzt werden. Die hierbei zu Tage tretenden An⸗ 
ſchaffen. Aus „ſtrategiſchen“ Gründen lehnte die ſichten werden genau protocollirt, und nach der 
Pforte die e ee ar ab, heute aber werden Fe chen der Berathung wird im dieſſeitigen 
ihr die Folgen ihrer „Strategie“ ſchon klar ſein. Kriegsminiſterium auf Grund dieſer Anſichten ein 
Aus Frankreich wird gemeldet, daß beim Geſeßentwurf zur Vorlage an den Bundesrath aus⸗ 
Grafen Chambord wieder Schritte verſucht wer⸗ gearbeitet werden 
den ſollen, um ihn zum Abdanken zu Gunſten — Nach einem im Centralblatt für das deut⸗ 
des Grafen von Paris zu ag en „Es wird ih ide Reich veröffentlichten 5 ſind im 
deshalb — ſchreibt man der „K. Z.“ aus Paris — zweiten Vierteljahr 1875 im Reichstelegraphen⸗ 
ein Mitglied der Nationalverſammlung mit einer] Gebiet 76 neue Telegraphen⸗Station en in 
anderen hochgeſtellten Perſönlichkeit nach Frohsdorf] Thätigkeit getreten. 
begeben, um Heinrich V. nochmals vorzuſtellen, daß of en, 9. A Gutem Vernehmen nach 
ſeine Abdankung Frankreich, das ſonſt die Beute iſt nunmehr die Ausweiſung der ausländiſchen 
der Republik oder des Imperialismus werden 
würde, die Monarchie allein zurückgeben könne. Lehranſtalt in Zabikowo bei Poſen, welche vor 
Dieſer neue Verſuch erklärt Jen Genüge, weshalb 5 5 Wochen ſiſtirt worden war, vom Miniſter 
die Orleaniſten in der letzten Zeit ſich fo höchſt un⸗ der i Angelegenheiten beſtätigt 
entſchloſſen zeigten und warum das „Journal de mit der Maßgabe, daß zwei Lehrern 
Paris“, das Mundſtück des Prinzen, und heute Etaatsunter. 
ſogar das „Echo Univerſel“, das der 


„N. Z.“ ſchreibt — binnen 4 Tagen 14,000 Fres. 
zuſammengebracht worden, und ſogar Söhne der 
erſten Kaufleute der Stadt befinden ſich bereits in 
den Reihen der Inſurgenten. Der Chef der In⸗ 
ſurgenten iſt nach dem „N. W. Tagbl.“ Michael 
Liubibratiſch; derſelbe iſt 42 Jahre alt, intelli- 


Seite, daß eine von der Regierung in's Werk 
geſetzte conſervative Reaction und dem entſprechende 
Bekämpfung der nationalliberalen Partei die 
Wirkung haben würde, daß bei den nächſten Wahlen 
die Majorität der Fortſchrittspartei zufiele? Auch der 
ee Sanguiniker wird ſich einer ſolchen 
Täuſchung nicht hingeben. Möglich, daß bei einem 
allgemeinen Keſſeltreiben gegen die nationalliberale 
Partei auch für die Fortſchrittspartei einige Parlaments⸗ 
ige abfielen, aber was würde fie damit gewinnen? 
Wäre der Geſammteffect des Feldzuges eine conſervative 
Majorität, ſo wäre die Fortſchrittspartei ebenſo ſchwer 
getroffen, wie die nationalliberale. Wenn alſo wirklich 
— was wir unſererſeits indes nicht glauben — auf 
Seiten der Regierung eine Bekämpfung der national⸗ 
liberalen Partei geplant würde, ſo dünkt uns, könnte es 
für jede liberale Stimme, gleichviel in welchem 
Fractionslager, nur die eine Pflicht geben: die Noth⸗ 
wendigkeit des Zuſammenhaltens der geſammten liberalen 
Partei gegenüber der gemeinſamen Gefahr mit aller 
Kraft zu betonen. Daß die wirklichen der eifel. 
e eben ſo denken, iſt uns außer Pin ler 
Nichtsdeſtoweniger bleibt es ſehr bedauerlich, daß in der 
fortſchrittlichen Preſſe der kurzſichtige Fractionsneid ſich 
in der er pe een Weiſe breitmachen, ja ſich hie und 
da in der perfideſten Verleumdung der nationalliberalen 
Partei im Allgemeinen und einzelner ihrer Organe und 
Mitglieder in Beſonderem ergehen darf.“ 

Eine ſchwere Aufgabe fällt jetzt der ultramon⸗ 
tanen Preſſe zu. Vor nicht langer Zeit mußte ſie 
den abgeſetzten Biſchöf Martin von Paderborn 
als einen Märtyrer verherrlichen, der bereit ſei, 
ſein Blut für ſeinen Glauben hinzugeben, und jetzt, 
da der weiſe Herr es worgdogen, ſich dem über 
ihn verhängten „Martyrium“, d. h. der Langen⸗ 
weile des Internats, durch Ausreißen zu entziehen, 
wobei er ausdrücklich fagte, er thue dies vor Allem 
um der Pflicht der „Selbſterhaltung“ willen, 
müſſen ſie wieder bewieſen, daß diese Art der 
Selbfterhaltung der „natürlichen und christlichen 
Moral“ entſpricht. Die „Germ.“ verſpricht heute, 
dieſes zu leiſten, und zum Beweiſe will ſie Chriſtus, 
die Apoſtel und die „Märtyreracten des h. Poly⸗ 
karpus“ herbeirufen. Wird dem Herrn Martin, 
welcher ſich bei den fetten holländiſchen Mynheers 
zu Gaſte gebeten, ſehr angenehm len leſen ſein! 


Lehrer und Schüler der landwirth ſchaftlichen 


man konnte nicht Worte genug finden, feiner Schaden⸗ n der Herzegowina wollen die Aufſtän⸗ Walloniſten, plötzlich lange Artikel zum Beſten] geſtattet wird. . 
en ne 7 155 no ficht leit diſc en 0 ds, einen glänzenden Sieg] geben, um darzuthun, daß die orleaniſtiſche Partei rankfurt, 7. Auguſt. Das „Frankf. Journ.“ 
2 Aeerung 8 er A 5 über die in vierfacher Uebermacht ihnen gegenüber⸗ keineswegs tobt und begraben ſei.“ Wir hätten ſchreibt: Die Nachricht, daß verfloſſene Woche durch 
8 ieder, wie uns dünken will, weder] geſtandenen Türken erfochten haben, eine Meldung, kaum geglaubt, daß die Orleans“ ſich noch immer] das letztergange richterliche Urtheil nunmehr ſüämmt⸗ 
8 ertigt ein. Formell nicht, die a ien ſtark übertreibt. Daß aber bet io_ n über den Charakter des ehr 5 focial ſche Deeine 9 Sloflen, jean: 
ſtets e auc ſchaftüue Öeinunng en Er 2 55 9 dr e nennt. f feratiſche Wahl verein gar nicht ang war | 
dere eſinnung, die gerade am Schluffe| vorliegender Nachrichten gewiß allen füd⸗ und noch fortbeſteht. Derſelbe hat in der aßen 
def let tags in einer durch die Preſſe genügend | flaviſchen Ländern — fo aus Serbien, Montenegro, Deutſchland. Zeit bedeutend an Mitgliedern zugenommen. 
yerannt gewordenen Rede des Abg. Miquel mit ganz] Dalmatien und Croatien — fließen den Inſurgen⸗ x Berlin, 9. Auguſt. Der Kaiſer Wil⸗ Bonn, 7. Auguſt. Der evangeliſch⸗ 
eſonderem Nachdruck betont wurde. Materiell nicht, | ten Unterſtützungen an Geld und Mannſchaften[helm, welcher geſtern in Eger übernachtet und theologiſchen Facultät der hieſigen Univerſi⸗ 


alle Fälle der der Fort⸗ 
iberalen Partei gemein⸗ 
Schaden gereichen 
müßte. Oder glaubt man etwa auf fortſchrittlicher 
— — — — — —— 
f ie Auguſt⸗Sternſchnuppen. 
„„ der Sternſchnuppen oder der 
fallenden Sterne iſt von jeher nicht nur eine Quelle 
poetiſcher Anregung geweſen, ſondern namentlich 
auch ein Gegenſtand des nt nach ihrem wirk⸗ 


lichen Urſprunge und ihrem eigentlichen Weſen. 
Noch mehr aber haben die von Zeit zu Zeit aufs 
tretenden Sternſchnuppenregen durch die ungeheure 
Anzahl der einzelnen Sternſchnuppen innerhalb 
weniger Stunden das Staunen und die Bewun- 
derung aller Völker ſeit den älteſten Zeiten der 
Geſchichte erregt und in der neueren Zeit durch ihre 
doppelte Periobicität der jährlichen Wiederkehr und 
e e Intenſität nach dem Verlaufe einer 


vorfinden, welche zu beſtimmten 


int 
Anhäufungen verei während diefe ihre jähr⸗ 


date der Erde begegnen, 


ch im Volke ern . Siem. 
5 : rt — ſchreibt v. Bogus⸗ 
bee e nie 
vember (13. 14) und des August (9. bis 12); die 
am 10. Auguſt beſonders häufi fallenden Stern⸗ 
Nönuppen wurden früher auch die brennenden 

| hränen des heiligen Laurentius (deſſen Namens, 
md auf den 10. Auguſt fällt) genannt. Weil die 
Alten Sternſchnuppen dieſez Meteorſchauers aus 
deen Sternbilde des Perſeus herzukommen ſcheinen, 
dat man dieſes ganze Auguſtphänomen der Stern⸗ 


pen bert g Perſeiden genannt. 

Schi er Director der Sternwarte zu Mailand, 
nad aparelli, hat nun zuerſt im Jahre 1866 
wur ewieſen und in feinem größeren Werke (Ent: 
0 einer aſtronomiſchen 
nuppen von J. V. Schiaparelli) 1871 näher 
idctündet, daß die Bahnen dieſer Perſeiden faſt 
Komic ſind mit der Bahn des großen dritten 
in Wien von 1862, deſſen Umlaufszeit nach Oppolzer 
ber ien 121% Jahre beträgt, ferner, daß dieſe 
dagleiden oder der Auguſt⸗Sternſchnuppenſchauer 
hei Droduet der in entlegenen Zeiten erfolgten 
daß eiſen Auflöſun * „ Kometen ſind, und 
Beitent einzelnen Theile eſſelben im Laufe der 
due Eideinen vollſtändigen Ning bilden, welchen 
Aug dee alljährlich in den Tagen vom 9. dis 12. 
N f Sc Kun a Be en Adele or 
1 ungskraft gelangenden e in Folge 
es Erglü ens innechalb After Atmoſphäre in 

ung lz ſchnittlichen Höhe von 15 bis 18 Meilen 
Sternſchnuppen ſichtbar werden, während 


heorie der Stern⸗ geg 


tät iſt das Unslug paſſirt, einer theologiſchen 
Arbeit am 3. ich den Preis zu en 
deren Verfaſſer ein, jetzt exmatriculirter, Stu⸗ 


dann die Reiſe an der ſächſiſchen Grenze bis Leip⸗ 
zig in Gemeinſchaft mit dem König von Sachſen 
gemacht, iſt geſtern Nachmittag auf der Station 
FCC BREMER AEG ET VER DOZENTEN ANETTE 


machen; fie vertrauen ihr leicht Gepäck der Poſt an, 
um noch eine kurze billige Spazierfahrt in die nahe 
Schweiz zu machen, oder ziehen dem Bahnhof zu 
zur directen Heimreiſe. Doch fehlt es keineswegs 
an Nachſchub. Einzelne firme Schützen, welche 
den Andrang der erſten Tage fürchteten und nicht 
eine er Woche dem Feſte opfern wollen, melden 
ſich für heute und morgen an; ſo ſollen heute noch 
Mainzer anlangen, und auch aus der Schweiz 
erwartet man noch Zuzug, Schützen, welche, verlockt 
durch die glänzenden ir ihrer Landsleute, 
nachkommen, um ſich ihren Becherantheil zu errin⸗ 
gen. Der eifrigſte Wettkampf gilt aber jetzt den 
Ehrenpreiſen, welche nur auf den Feſtſcheiben her⸗ 
gen find. Da hört man von allen Sei- 
ten viel Rühmens über die Hunderte von Treffern, 
die Jeder bereits auf dieſen Scheiben gewonnen 
hat, oft ſchon mußten die gänzlich zerſchoſſenen 
Bretter durch andere ergänzt werden, aber der 
Wetikampf auf dieſen Scheiben dauert fort bis 
zum lichten Tage, erſt dann werden die Ehren⸗ 
preiſe, welche den unteren Theil des Gabentempels 
füllen, vertheilt, erſt dann der größten Zahl der 
Treffer das Beſte zuerkannt. 

Es concurrirt übrigens nicht nur unſer ſtarkes 
d] Geſchlecht in den Schießſtänden unter einander. 
Wir ſehen täglich tapfere Schützinnen mit ihren 
nt» | Hinterladern in der Schießhalle arbeiten, am Lade⸗ 
tiſch mit Hammer, Schraube, Zange, mit Putzlappen 
und Patronen hantiren, im Schießſtande ſelbſt mit 
ſicherer Hand und feſtem Auge es den beſten 
gleichthun. Beſonders thut eine Dresdener Schützen⸗ 
dame ſich hervor durch Ausdauer und Geſchick, Frl. 
Mantel, die bereits einen der Becher, welche ſeßzt 
täglich zu vielen Dutzenden an einem kleinen 
Al Schalter den glücklichen Gewinnern in ein Etui ver⸗ 
I packt herausgegeben werden, erobert hat. Aber für die 
roße Menge hat die ruhige Arbeit oben am 
Schießplatze bereits ihr Intereſſe verloren, das 
Volk iſt zu arbeitſam, zu induſtriös und practiſch, 
um eine volle Woche hindurch ununterbrochene 
Feſte feiern zu können. Man bleibt tagüber daheim 
und ſchafft, es genügt, wenn der Abend wieder 


wu obgleich die Regierungen von Oeſterreich, Ser⸗ 


wohl mitklangen in den Reden er⸗ 
anlaſſung, iſt hier nicht die ſchwächſte Spur mehr 


Neft haben mag, einge⸗ 


zum Ausdruck bei den Reden 
t ſtbankete. ögen dieſelben mitunter ſtark 
in's Schwarzrothgoldene oder in's Rothe ſchillern, 
die Grundfarbe bleibt immer die nationale. So 
auch heute wieder, wo viel und recht gut geſprochen 
wurde. Es wird wohl Niemand einen ausführ- 
lichen Inhaltsbericht über alle Schützenfeſtreden 
erwarten, ſelbſt die glänzendſten find ja nur wie 
Raketen, die im Augenblick bewundert und bejubelt, 
aber ebenſo ſchnell wieder vergeſſen werden. Es 
genügt zu wiſſen, daß das Stuttgarter Schützenfeſt 
nicht etwa abſichtlich mit nationaler Gefinnung 
prunkt und demonſtrirt, ſondern von ihr getragen 
und durchwärmt wird. Oeſterlen ſprach, den Haupt⸗ 
antheil der Ovationen erhielten aber die Schweizer, 
welche ihre Fahnen abholten, um noch im Lau 
des Tages heimzuziehen. Die ſchießkundigen Nac 
barn ſprachen durch den nd des Landammann 
Sachſe noch einmal den Stuttgartern und den Deut⸗ 
ſchen ihren Dank aus durch herzliche Wünſche für 
das Reich, gen Felde und ſeine Entwickelung 
er Freiheit. 
Die Tafel verlängerte ſich heute, obgleich nur 
87 die vielen Reden bis 
Da kam der König auf den 


9.—12. Auguſt von 1871—1874 hervorgeht. 
0 N Mond⸗ 


Be⸗ 
durch 


Sternſchnuppen ſichtbar bleiben, meiſt aus 
theilter 


Gaſe beſtehen. 2 ganz gem Gan 1 ge BER, die 80 21 * — Sean ihn 
Schũ er Charakter deſſe eibt indeſſen der empfingen, ja en es Gabentempels 

Vom a ſelbe. Er hat nichts Demonftratives, wird durch an, ging durch die Bierhalle und warf auch einen 
gebende Bilder. keinerlei inſcenirte tendenziöſe Züge entſtellt Der Blick in den intereſſanteſten Theil des Plazes, in 

Es iſt trübe und re neriſch geblieben auch feſte nationale Boden war der Stuttgarter Schützen- die ungeheure Küche des Herrn Sutter, die allen 
heute, aber das Felt felbkt vermag die entzogene woche von Beginn an ſicher, und was an Kund- Anſprüchen gerecht wird und ſelbſt am Abend wo 


gebungen, Reden, Sprüchen laut wird, daß muß 
auf dieſen Boden ſich ſtellen, wenn es überhaupt 
wirken will. Hören wir doch an jedem Mittag, 
wie die Redner aller Farben, aller Richtungen, 
den Reichsgedanken nicht verleugnen, ihre Ideale 
in Beziehung zu bringen ſuchen zu ihm; von der 


ut bedient. Der König macht den Eindruck eines 
ſchüchten anſpruchsloſen Mannes, er iſt nicht 
ht nun geſchäf⸗ Soldat und wohl ebenſowenig Politiker, nimmt die 
0 er: Dinge wie fie kommen, ſteht als ein guter Schwabe 


en, um Einkäufe zu 


dent der katholiſchen . ergeben hat. meldet, daß zwei Transportcolonnen mit Munition das Londoner Cloakenſyſtem vollſtändig. Es ge⸗ 
Bekanntlich werden dergleichen Arbeiten anonym und Proviant, für Seu d'Urgel beſtimmt, in Puy⸗ hören dazu 4 Pumpftationen, mit 21 Dampf⸗ 
unter Beifügung des Namens in einem verſchloſſe⸗ cerda eingetroffen ſeien und daß General Martinez maſchinen von zuſammen 2616 Pferdekraft, und 
nen Zettel eingereicht. Die Facultät iſt nun ſehr Campos das Bombardement des Forts von Seu 42 Pumpen, welche im Tage gegen 21 Millionen 
entrüſtet, über den Betrug, der ihr geſpielt iſt. Es d'Urgel fortſetze. . T.) Liter zu heben vermögen. a: das neue Pumpwerk 
iſt auch böſe, daß die hoch wohlweiſen Herren bei ö Italien. war bisher ein interimitliiches in Cremorne im 
dem Leſen und dei der Prüfung der Arbeit den Rom, 8. Auguſt. Der Erzbiſchof von Betriebe. Die geſammte Londoner Cloakenflüſſig⸗ 
Katholicismus des Verfaſſers abſolut nicht ge⸗ Monxeale hat das erzbiſchöfliche Palais geräumt. keit wird burch dieſe Pumpwerke und durch den 
merkt haben. Der Minifter des Innern hat jüngſt an Haupteonal, welcher unter dem Themſequai hinläuft, 
* Oeſterreich⸗Nngarn. > die Sicherheitsbehörden eine Berfü ung erlaſſen, bis nach Barking gefördert und erſt dort in die 
Die „Stat. Correſp.“ bringt einen Artikel welche für Ausländer, die Italien bereiſen, von Themſe geleitet. Das neue Pumpwerk entwäſſer! 

über die veligiöfen Orden und Congrega⸗ Intereſſe iſt. Im Allgemeinen iſt die Zuvorkom⸗ eine läche von 14% Q.⸗Meilen und hebt täglich 


meldeten, die Unvorſichtigkeit Being Petroleum in's 
zn zu gießen, ift feinen Brandwunden bereits er⸗ 
egen. 

In der geſtrigen General - Verfammlung des 
Allgemeinen Bildungs⸗Vereins wurde, nachde 
für einige Etatsüberſchreitungen Nachbewilligung ertheilt 
war, die Jahresrechnung für das Geſchäftsjahr 1874/75 
vorgetragen. Nach derſelben belief ſich die Einnahme 
auf 2162 Thlr. 18 Sgr. 3 Pf., die Ausgabe 2073 Thlr. 
4 Sgr. 6 Pf. und ergiebt ſich in den letzten zwei Jahren 
eine Steigerung der Einnahmen und Ausgaben um ca. 
600 Thlr., während gleichzeitig in dieſen zwei Jahren 
die Zahl der feſten Mitglieder um 333 «fich ſteigerte 
das Geſammtvermögen des Vereins von 5024 auf ca. 


tionen der katholiſchen Kirche in Oeſterreich im 
en darin mitgetheilten An⸗ 
daß in Oeſterreich die Zunahme 
(wenn man vom Anfalle 
mit 9 17 Ordens⸗ 
3 t) nicht gerade be⸗ 
da im Jahre 1830: 396, im Jahre 


Jahre 1875. Aus d 
aben gebt hervor, 
er männlichen Orden 

des Krakauer Gebietes 

häuſern im Jahre 1846 abſie 
tlich war, 

1875 dagegen 451 Ordenshäuſer ermittelt wurden 


Von den älteren Orden zeigen die e 

a 

der er ee und der Redemptoriſten, 
re 1820 die Gründung von 


einen einigermaßen erheblichen Zuwachs; die 


denen erſt im Ja 
Niederlaſſungen geſtattet wurde, vermehrte ſi 
5 auf 18, bezw. von 5 auf 11. 
ferner die Camaldulenſer, 
Schulbrüder. Da 
laſſungen der wei 
raume ganz ungemein vermehrt, 
1830 nur 73, 
als 349 Ordenshäuſer gezä 
ſchon im Jahre 1830 beſtan 


ie Carmeliterinnen von 3 
gar den mit dem Krakauer Gebiete 


ormen, die Redemptoriſtinnen, die Deutſch⸗Ordens⸗ 
chweſtern, die Damen vom ri Jeſu, die Frauen 
vom guten Hirten, die Töchter des göttlichen Hei⸗ 
lands, verſchiedene Formen der barmherzigen 
Schweſtern und neuerdings die Tertiarierinnen von 
der Anbetung des allerheiligſten Sacraments. 
Innerhalb des 45 jährigen bier in Betracht gezo⸗ 
enen Zeitraumes hielt die eng der in den 
rdenshäuſern befindlichen 8 aren mit jener 
der Häuſer gleichen Schritt. ergleicht man hier⸗ 
für die Anfangs ⸗ und Endziffern dieſes Zeitraumes, 
jo findet man, daß im Jahre 1830 3691 Ordens. 
rieſter und 1033 aienbrüder, 1875 dagegen 4374 
zw. 1453 vorhanden waren. Eine erhebli ſtärkere 
Vermehrung trat jedoch bei den weiblichen Orden 
ein, die im Jahre 1830 982 Chorfrauen und 306 
Laienſchweſtern, im Jahre 1875 aber 1961 bezw. 
07 zählten 


41 
Frankreich. 

Paris, 8. ha Die offiziöſe Preſſe weiſt 
auf die Nothwendigkeit hin, den Generalräthen 
in der bevorſtehenden Seſſion politiſche Erörte⸗ 
rungen zu 1 weil dieſelben durch die zu er⸗ 
wartende Wahlreform und die in Ausſicht fehen⸗ 
den Senatorenwahlen erforderlich gemacht würden. 
— Der Präfeet des Loire⸗Departements iſt 
2 worden, weil er bei der Preisvertheilung 
in Saint Etienne die Univerſitäten gegen die 
üngften Angriffe vertheidigt hat. — Der Großfürſt 

onſtantin iſt heute Vormittag hier eingetroffen, 
derſelbe reift incognito unter dem Namen Admiral 


anoff. 

Lyon, 8. Auguſt. Die Rhone, welche bis 
heute früh immer noch geſtiegen war, iſt ſeitdem 
die Gefahr einer Ueberſchwemmung 


. 


Uen, 
ee befeitigt, 


Spanien 
Madrid, 8. Auguſt. Die amtliche „Gaceta“ 


9 ſeinem Volke perſönlich nahe und denkt nicht daran, 
22 den württembergiſchen Particularismus zu fordern, 
4 wo das Volk reichsdeutſch denkt und fühlt. Er 
ſiſſieht ſich freundlich das ungeheure Reichs wappen 


Br. mit flüſſigen Schlamm bedeckt, 
auf dem 


Hg beſeitigt denn der Untergrund 
iſt hart und feſt, man berſlatt niemals wie in un⸗ 


man Henan die Wege paſſirbar erhalten. Außer⸗ 
dem beeinträchtigte die heutige Erhöhung des 


ler ſcheiterte der Erfolg aller Arrange⸗ 
5 al Tauſende a Me - 


an ſich 


enn nun 


N 
D. 
— ͤͤvVö—!—ꝛ— . ³˙ 


von 
Neu un kamen 
Lazariſten, Pauliner und 
egen haben ſich die Nieder⸗ 
lichen Orden im gleichen Zeit⸗ 
f bei denen im Jahre 
im Jahre 1875 jedoch nicht weniger 
lt wurden. Unter den 
\ „Jahr enen Orden vermehrten 
die Tertiarierinnen die Zahl ihrer Niederlaſſungen V 
von 2 auf 50, die Dommikanerinnen von 4 auf 7, 
auf 6, die barmherzigen 
Schweſtern von 11 auf 164. Neu kamen hinzu 
1 zugefallenen 

rdenshäuſern abgeſehen) die Schulschwestern aller 


Einzelfiguren des bereits aufgeſtellten Bildes ſehen 
konnte. Die Sprecherin hätte vielleicht ſchicklicher 
vor dem Vorhan i 
bequem die freie Eſtrade hätte betreten können. Sie 
klappte die rothe Mappe zu, das war für uns 


menheit und Höflichkeit der italieniſchen Poli⸗ 
zeibeamt en lobenswerth 
von dem 1 year Amtsbewußtſein zur Schau, 
welches vielfach dieſen Stand in anderen Ländern 


letzten Zeit zahlreiche Fälle vorgelommen und 
theilweiſe zur Anzeige gebracht worden, 8 
die unteren Beamten der öffentlichen Sicherheit in 
übertriebenem Amtseifer fremde Reiſende beläſtigt 
haben, indem ſie dieſelben zwangen, ſich auf den 
Polizeibureaus als unverdächtig auszuweiſen. Dieſe 
wiederholten Fälle und der Mangel an rückſichtsvollem 
Burn der Beamten, wie er bei ſolchen Ge⸗ 
legenheiten zu Tage getreten iſt, veranlaßt nun 
den Miniſter, während er natürlich die Befugniß der 
Polizei, in gewiſſen Fällen von den Individuen 
Ausweis zu fordern, im Prinzip aufrecht erhält, 
doch für die Praxis die Gi Rückſichtsnahme 
und etwas bart fn im Eifer zu empfehlen. Er 


gland. 
London, 7. Auguſt. Der geſtrige Tag ſollte 
den Gipfelpunkt der O'Connell⸗Feier bilden. 
Und er that es auch, aber in echt iriſcher Weiſe 
unter Streit und Lärm. Der Gegenſatz zwiſchen 
den Ultramontanen, welche die Feſtordnung in ihre 
Hand gebracht hatten, und den von ihnen vernach⸗ 
läſſigten und darob erbitterten Nationalen äußerte 
ſich ſchon bei dem großen Redeactus, welcher der 
Prozeſſion folgte. Die Menge rief nach dem Home⸗ 
ruler Butt, auf daß er ihnen eine Rede zum Beſten 
gebe, und der Lord Mayor M' Swiney wurde, als 
er zu reden verſuchte, mitleidslos niedergebrüllt. 
Bei dem Feſtmahle kam es zu einem ähnlichen Auf⸗ 
tritt. Sir Charles Duffy ſollte den Toaft auf die 
iriſche Autonomie erwidern; doch es erſcholl aus 
der Versammlung fo ſtürmiſch der Ruf: Butt, 
Butt! daß der Gerufene der Aufforderung nachgab. 
Kaum aber hatte Butt den Mund geöffnet, als der 
Lord Mayor, die Biſchöfe, die übrige Geiſtlichkeit 
und die fremden Gäſte ſich erhoben und in demon⸗ 
ſtrativer Weiſe den Saal verließen. Darauf wurde 
auf bürgermeiſterliche Anordnung ſogar das Gas 
elöſcht und ſo der Scene ein Ende gemacht. Heute 
findet auf dem Glasnevinkirchhofe bei Dublin das 
Amneſtie⸗Meeting ſtatt und geſtaltete ſich gewiſſer⸗ 
maßen zu einer eee eee wird indeſſen, 
wie man telegraphirt, durch Gewitterregen geſtört. 
Die der O'Connell⸗Feier ferngebliebenen homeru⸗ 
leriſchen Der ee nehmen an dieſer in 
corpore Theil. Dieſelben wohnten geſtern einem 
Gewerbebanket in Dublin an, auf welchem ein Toaſt 
auf Frankreich als Schild und Schwert der Civili⸗ 
ſation und als Irland's Freund und Verbündeten 
ausgebracht wurde. : 

— Im Stadttheil Pimlico im Weſten Londons 
wurde Donnerſtag durch den Vorſitzenden im ſtädti⸗ 
ſchen Arbeitsamt, Sir J. Hogg, ein neues Pump⸗ 
merk des Cloakenfyſtems eröffnet. Damit wird 


verwunderlich, wenn Aufmeikſamkeit 


und Intereſſe 
dabei verſagen. Große Menſchenmaſſen darf man 


überhaupt nur für kurze Zeit auf einen einzigen 
Punkt concentriren, und wenn dies geſchieht, fo 
müſſen ſie unausgeſetzt unterhalten werden. Das 
war verſehen worden. 

An der Schmalſeite der Halle hatte man die 
um lagen zwiſchen den Büſten des Kaiſers 
und des t 


ſich durch den Vorhang ſchiebend, fo daß man 


zur Seite geſeſſen, von wo ſie 


ſo unangenehm macht. Trotzdem ſind aber in der 


in welchen 


0 248 Millionen Liter Flüſſigkeit 55 Meter boch in 
„und fie tragen nichts den Hauptcanal. 


Zu Abbey Mills wird die Flüſſig · 


nöthige Gefälle zu erzielen. 


ſtellung hat allein 4,607,000 L. gekoſtet. Die Lon⸗ 

doner Stadtbezirke haben 1022 Kilometer Neben⸗ 

Umfange 1,731,474 L. gekoſtet haben. Das Cloa⸗ 

erſt jezt eigentlich fertig geworden. 
Griechenland. 

— Die Wahlen ſind durchaus ruhig verlaufen. 
Das Volk, namentlich in den Provinzen, hat ſich 
von den Wahlagitationen wenig beeinfluſſen laſſen 
und ſeine Stimmen meiſt Solchen gegeben, welche 
an dem conſtitutionellen Königthum feſthalten. Re⸗ 
publikaner ſcheinen nur ſehr 2 gewählt zu ſein. 
Nach Eröffnung der Kammer wir der König ſich 
nach Korfu begeben, wo derſelbe alljährlich auf ſeiner 


Von irgendwelcher Erregung des Volles gegen den 
König iſt nicht mehr die Rede. 
Amerika. b 
Newyork, 6. Auguſt. Der Miſſiſſippi 
fängt an fein rechtes Ufer in Arkanſas zu über⸗ 
ſchwemmen. — Die Majorität der demokratiſchen 
Partei in Kentucky überſteigt nun 40,000 Stimmen. 


— — 


Danzig, 10. Auguſt. 

Der zu der hieſigen Kaiſerl. Werft gehörige 
Dampfer „Mottlau“ iſt dem Panzer ⸗Geſchwader 
für die Dauer der Schießübungen zur Dispoſition 

eſtellt worden. Selbiger ift mit vier 8⸗ECm. Boots⸗ 
anonen armirt worden und wird von ihm aus in 
der Fahrt nach den auf dem Strande aufgeſtellten 
Scheiben gefeuert werden. 
Zur Vorberathung über die auf dem Kreis 


Bau⸗Projekte des Danziger Landkreiſes 
findet am 20. d. M., Nachmittags 5 Uhr, in der 
Bürger'ſchen Reſtauration hierſelbſt eine Verſamm⸗ 
lung der Kreistags mitglieder ſtatt. 
% Für das bevorftehende Diviſions⸗ Manöver 
iſt das Terrain zwiſchen Elbing, 75 Holland und Mühl⸗ 
hauſen und die Zeit vom 10. bis 17. September ge⸗ 
wählt worden. Bei Elbing werden Detachements⸗Ule⸗ 
bungen von der 4. Infanterie⸗Brigade, ſowie dem Stabe, 
der 3. und 4. Escadron des 1. Leib⸗Huf.⸗Rgmts. No. 1 
in der Zeit vom 6. bis 8. September abgehalten werden. 
Daran betheiligt ſich auch die 7. und 8. Batterie des 
Weſtpr. Feld⸗Art.⸗Rgmts. No. 16 und der Stab der 2. 
eſtungs⸗Inſpection. Die 2. Escadron des 1. Leib⸗ 
uſ⸗Agmts. No. 1 und die 2. Escadron des Dftpr. 
l.⸗Rgmts. No. 8 betheiligen ſich vom 3. bis 6. Sep⸗ 
tember an den Deta wg bei Saalfeld. 
Das Oſtpr. Ul.⸗Rgmt. No. 8 hält die Regiments: 
Uebungen vom 7, bis 20, d. M. bei Stuhm ab. Zu den 
Detachementsellebungen bei Saalfeld wird auch die 3. 
Comp. des Oſtpr. Pionier⸗Bat. No. 1 für die Zeit vom 
3. bis incl. 6. September herangezogen werden. Die 
3. Juf.⸗Brigade hält die Vetachements⸗Uebungen in der 
Zeit vom 3. bis incl. 6. September bei Saalfeld und 
Liebmühl ab. ) 


Nichthörende das Zeichen, daß bie Declamation 
beendet ſei. Die Bühne zeigte eine Preisvertheilung 
in der Karlsſchule, darin viele Porträtköpfe; Weng 
Karl, Franziska, Schiller, Goethe. Dieſes Bild } 

leider ein in jeder Beziehung verunglücktes. Tief 


Alle Anweſenden, Goethe ſowohl wie die Damen 


elbſt 
ſo leicht . Publikum machte. 
darauf die 


flatterten die Lichter unruhig über baflee bin, fo 


Mitte, Fürſten, Feldherren, biene Per⸗ 
ſonen um ſie geſchaart, Knappen, Herolde mit 
bayriſchen, württembergiſchen und badiſchen Wappen⸗ 
ſchilden im Vordergrunde. Von den Porträts war 
hier ſo wenig etwas zu erkennen als auf dem 
vorigen Bilde, die Germania erſchien gegen die 
mannhaften Geſtalten der Prinzen und Feldherren 
etwas klein, zu ſehr Dame; ich begriff hier erſt, 
was ich bisher für eine Geſchmackloſigkeit gehalten, 
daß der deutſche Turnverein in London vielleicht 
das Richtige gewählt hatte, als er bei ſeinem 
Sieges⸗ und Friedensfeſte die Darſtellung der 
Germania einem hochgewachſenen Junglinge an⸗ 
vertraut hatte. Im Ganzen gefiel aber dieſes Bild 


keit nochmals 11 Meter hoch S1. 85 um das R 

ie Herſtellung des 
neuen Werkes hat 182,744 L. gekoſtet. Wie Oberſt 
Hogg geſtern erwähnte, durchlaufen die Hauptftränge 
des Cloakenſyſtems 132 Kilometer und ihre Her⸗ 


ſtränge dazu gebaut, welche in weit beſcheidenerem 


kenſyſtem wurde vor 20 Jahren begonnen und iſt 


prachtvollen Villa einige Monate zu verleben pflegt.] S 


tage am 21. d. M. zu beſchließenden Chauſſee⸗S 


(E. P. 
Das Dienſtmädchen, welches, wie wir geſtern 


echnung die Decharge. 
Schöneck, 9. Auguſt. 


der M 
und am erſten und dritten Dienſtage des November. 


Dach gebracht werden kann. Dem günſtigen 


wird wahrſcheinli 


geſetze abzugeben. 


zufolge wird am Mittwoch zwiſchen Pr. Holland und 
cus ann en en een eg um Ans 
uß an ſämmtliche fahrplanmäßige Züge eri 
Fahrpreis beträgt 50 3 während der der Poſt 90 J ſſt. 
Neuenburg, 8. Aug. Bei der Au 
der Maler Lewicki aus Pelplin drei Bilder von be⸗ 
deutendem künſtleriſchen Werthe entdeckt. — Die hieſigen 
chuhmachermeiſter, deren Zahl weit über 100 be⸗ 
trägt, haben ſich mit der Bitte an den Kaiſer engel 
ber, Schuhmacher: Snmung eine Fahne (!) ver 000) 5 
wollen. 5 
. 9. Auguſt. Etwa 12 500 der 
Paſſagiere des „Sirius“ find heute früh aus Danzi 


der Fahrt in keiner Weiſe erreicht wurde. 
die Panzerſchiffe, welche am 6. d. 
Bucht abgegangen, 


M. uu — —. 
nach der Putziger 
am 7. Abends wieder auf die 


hohe Seegang doch nicht zu, ſich zu nähern, geſchweige 
ſie zur Beſichtigung zu beſteigen. Außerdem hatte die 
Mehrzahl der Mitgefahrenen jo au der Seekrankheit zu 
leiden, daß ſie nur dringend wünſchten, ſo bald als 
möglich an Land zu kommen. 8 
2 le Se iſt g 
durch zwei Tolkemiter Schiffer gehoben, die bereit 
langjährige Erfahrung im Heben großer Steine beſitzen, 
denen deshalb auch dieſe Arbeit nicht fremd wars 
Nachdem das Fahrzeug vom Grunde gehoben war, be⸗ 
wegten ſich die beiden Tolkemiter Kähne, den Ziegelkahn 
in ihrer Mitte, langſam durch die Eiſenbahnbrücke an 
den Fechter'ſchen Schiffsbauplatz. Hier wurde der 
iegelkahn jo weit gehoben, daß er dicht am Ufer au 
rund liegt. Die in demſelben noch befindlichen gi e 
werden heute durch den Taucher herausgeholt un fall 


und farbige Feuer thaten das Uebrige, um de 


Wirkung zu heben. Der kleine Theil des 
Publikums, der nahe und bequem genug eſeſſen 
hatte, um alle Arrangements in jeder Einzelheit zu 
vernehmen, wird einen beſſeren Eindruck von dem 
Abende erhalten haben, als die bei Weitem große 


eigentlich dienen ſollte. 

Erſt als zum letzten Male der Vorhang die 
Bühne deckte, wurde die Geſellſchaft wieder ihrer 
ſelbſt froh. Man vertheilte ſich in allen Räumen 
des Feſtplatzes, der Bierdurſt, der hier nicht ge⸗ 
löſcht werden konnte, denn in der großen Halle 
giebt es nur Wein, trieb die Leute hinüber in die 


‚1 Bierhalle, auf dem Platze draußen brannten Pech⸗ 


körbe und Gasflammen, vor ge wurde (8 
nicht ſtill drunten auf der Wieſe. er Reyen 
hatte aufgehört und des Schmutzes achtete nicht 
mehr, wer bereits den ganzen Nachmittag über in 
ihm herumgewatet hatte. Dieſer Donnerſtag Abend 
war als der Hauptmoment des Feſtes betrachtet 
wohl n u et 4 ſo deen — ‚Bi 
wohl gehofft, ſo trägt daran gewiß mi ie 
mangelnde Sorgfalt der Beranftlier die Schuld, 
ſondern eher eine mangelnde Erfahrung des in 


in jenem 


Aae Feſtlichkeit, ehrlich 


fi au 
daß ſelbſt die Deutſchen aus Ch 
ländiſchen Feſte einen Ehrenpokal geſendet hätten. 
Wenn das Wetter, wie es den Anſchein gew 

ſich aufhellt, jo dürfte der Sonntagsausflu 

den len ſehr Den = pa 21 
Abſchluß für das gelungene Feſt. Bis dahin wird 
97 mehr viel von feinem Verlaufe zu er“ 
zählen ſein. 


60.0 Thlr. auwuchs. Die Verſammlung ertheilte hier⸗ 
auf einſtimmig der vom Verwaltungsrath revidirten 


Neben den bisher hier 
ſtattgehabten Kram⸗ und Viehmärkten ſollen jetzt noch 85 
jährlich ſechs beſondere Schweine märkte abgehal⸗ 
ten werden, und zwar jedesmal am zweiten Dienſtage 
onate März, April, September und Dezember 


Elbing, 9. Auguſt. Die für Sonnabend Abend 
im Deutſchen Hauſe anberaumte Verſammlung behufs 
Beſprechung über eine nen zu gründende Bürger⸗ 
Reſſource wurde. da ſie polizeilich nicht an emeldet 
war, inhibirt. — Die Brandſtelle in Kahl erg iſt 
nunmehr ziemlich aufgeräumt worden und mit dem 
Bau eines neuen Belvedere ſoll, wie uns mitgetheilt 
wird, in dieſer Woche begonnen werden, ſo daß das 
neue Gebäude noch in dieſem Jahre unter gen und 


(E. Ztg.) 

Graudenz, 9. Auguſt. Die Stelle eines katho⸗ 
liſchen Seelſorgers an der hieſigen Gefangenanſtalt 
i vorläufig unbeſetzt bleiben müſſen. 
Die jungen Geiſtlichen, welche ſich zu dieſer Stelle mel⸗ 
deten, follen ſich geweigert haben, die ihnen abverlangte 
Erklärung unbedingter Unterwerfung unter die Mai⸗ 


Pr. Holland, 9. Auguſt. Dem „Oberl. Volksbl.“ 


et. Der 


iſchung der 
Gemälde in der hieſigen katholiſchen Pfarrkirche hat 


per Bahn zurückgekehrt und berichten, daß der Zweck g 


Danziger Rhede zurückgekommen waren, ſo ließ es der 


Mehrzahl derjenigen, zu deren Unterhaltung er 


/ n 


FE EEE 
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Productenmärkte. Schul Dauben u. Ick, Faconeiſen. — Sandau Fürſten⸗ 
. ben, och, Lange, Haurwitz Schilka u. Co. Großmann 
Königsberg, 9 Auguſt. (v. Portatins & Grothe.) u. Neiſſer, Lindenberg, Haußmann u. Krüger, Chamott- 
Bıizen r 1000 Kilo hochbunter 1318 214, 1328 ſteine, Soda, Senegawurzel, Chlorkalk, Apothekerwaaren, 
n ort 3000 Ballen. — Middling Orleans 7½, 1 5 . oe: = 1 85 55 „Reis, Ina ER — e e 
en N 5 Pt ; cz, rother ) ez. — ggen achpappe, Steinko eer. — Breitag, v. ein, 
mibdling amerikaniſche 7½, er Dhollerah 4, 8 8 1000 Kilo inländischer 1226 155, 12507 156,25, nen] ichorienmwurzeln. A 
127,88 150, 1268 160, 1308 162,50 . bez., Bon anzig nach Wloclawek: Schulz, 
Auguſt 152 4 Br., 149 M Gd., Auguſt⸗ Haurwitz u. Co., Asphaltpappe, Steinkoblen. Haber⸗ 
September 151 M Br., 148 4 Gd. Septem- mann, Davidſohn, Cement. — Liedtke, Haurwitz n. Co., 
ber⸗October 152 4 Br. 150 A. Gb, Frühjahr 1876 Prowe, Steinkohlentheer. Asphalt. — Gajewski, David⸗ 
153 fl. Br., 151 K. Gd. — Hafer r 1000 Kilo] ſo 


agg ger. er 518 gbl. 
e Lobſens. er Nacht vom 5. bis 6. ſtarb der 
Seiltänzer Wilhelm Szillinski aus Mohrungen in 
ſeinem 18, Lebensjahre. Am 30. v. M. war derſelbe 
von dem Trape; gefallen und hatte ſich eine lebens⸗ 
gefährliche Verletzung zugefügt. 
— 


5 Bermiſchtes. 

Berlin, 9. Auguſt. Die königliche Oper 
Wird am Freitag mit dem Freiſchütz wieder eröffnet. 
Von den erſten Mitgliedern werden zunächſt nur Herr N 
Fricke als Kasper und Frl. Lehmann als Agathe auf⸗ 

en. Ihnen folgt Frau v. Voggenhuber, und in 
14 Tagen kehren auch Herr a Frl. Groſſi zurück. 
Ende September ſchließen den Reigen dann Herr Nie⸗ 
mann, Fr. Mallinger und Frl. Brandt. 


dann das leere Fahrzeug zur Reparatur uf 1175 Bond 2. Emiſſion 95. Spanier 18%. Platzdiskont 


2 
Liverpool, 9. Aug. [B wolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umag 12,000 Ba — 1 
nd Export 3 


Spiritus Ye 10,000 Liter in Poſten von | Steinkohlen. f 

5000 Liter und darüber loco 7557 A. Br., 55% en Danzig nach Neuhof: H. Drenikow David» 
gu ar 4 Br., 55¼ 4 Gd., ſohn; O. Drenikow, Davidſohn; Glieſe, Davidſohn; 

September 56, 56½ & bez. September October 56 K ſämmtlich mit Cement. 


Paris, 9. Aug. (Schluß courſe.) Ink Rent / 
66, 90. Anleihe de 1872 105,55. Italieniſche 578 
Rente 73, 35. al. Tabaks⸗Actien 777, 00. Italieni⸗ 


2 Bi 1 aaa e Tabaks ⸗ Obligationen 502, 00. Franzoſen 622, 50. N = 

auch in Valin eehte aud bot ſſch in begchieenen bange Grhembabn-Maken 227 28 Sombarbiide bebe November, gen Br, 55 A Od, November] Mon Stettin nach Riessama: Schal, Haber, 
l. Gärten zum Glück erſt einzeln feben laſſen. Wie unſere] Prioritäten 235,00. Türken de 1865 41,05. Türer Ai 54 TTT ig nach Plock: Krupp. Ollendorff Salz 
de Berliner Jugend im Mai die 1 einfängt und Grebit mo. | Bon Neufahrwaſſer nach Plock: Woltersdorf, 
3 € zu einem Handels⸗ und Tanuſchartikel macht, jo ge⸗ dur October: | Barg, Salz. 


ſchieht daſſelbe jetzt mit dieſen unwillkommenen und uns 
her ganz fremden Gäſten. Referent ſah am Sonn: 
ag mehrere dieſer kleinen Ungeheuer in große Gläſer 
eingeſperrt, wo dieſelben mit Gras gefüttert wurden. 
— —— ͤ— ͤ— — 


Von Danzig nach Warſchan und Thorn: 
ae j October: | Quarder, Bahn, Nothwanger, Berndts, Keiler, Meyer, 
November 160,50 K — Rübkl 100 Kilogr. 7c August] Cementfabrik, Heringe, Cement, Thonröhren, Brannt⸗ 


55,75 K., er September⸗October 55,75 4 — Spiritus | wein, Soda. 


t 55, ; g 

oc 55,50 A, Pr Auguſt⸗September 55.80 K., Yar Von Danzig nach Neuhof und Thorn: Huſe, 
1 Borſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. aft] Septbr.-Detober 56,50 4. Füßen 7. Gerhfi' 382,00 Typlit u. Co, Haußmann u. Krüger, Schreberlein u. 
ü Berlin, 10. Auguſt % — Petroleum loco 11 M bez., Regulirungspreis | Schulz, Cement, Papier. Soda, Talg. 

. 10. Augu 11 A, September» October 10,75 . bez und Br., Von Danzig nach Plock und Thorn: Kabel, 
, aur , ang. 108,701. 7. Nopbr. 11,25 M Br., December 11,50 K. bez. —Töplitz u. Co. Miller, Haußmann u. Krüger, Natron, 
b Br. Etontstäni| 9250| 92.50 Schmalz, loco Wilcox 63,50—63,75 K. bez. — Speck, Ölauberfalg, Seife, Erdfarbe. 

1 : BR‘ 86 86 Danziger Börſe long backs 56,50 AM. tr. bez a Von Stettin nach Wloclawek und Thorn: 

„ Auril⸗Mai 229 228 de. 4% de. 620 96,20 Amtliche Notirungen am 10 Auguſt 92 ee e 0 EUR . . Saß Schindler u. Mützell, Salpeter⸗ 
Yun k ö f 8 192— . ‚00 [ſäure, Cement, ’ 

U Bien ee eee eg a meter, e ya MO" f a. . Sete ee n h f Bon Sen dere nad Mietsama: Eis 

i „Octbr. 161,50 161, [Somdarvenfer.8p.|176,501173,50 hochbunt . . . 131-1348 220-230 K Br. A bed, ee eee Feyean Sul, ch Thorn: Miehlke, Dauben u 

Betroleum * dellbunt 129.1314 220.225 M Pr.] 205.236 bez et 228.90 . b f 8100 om. Danzig na : 2 " 

. SR e ril⸗Mai nn 4 be. 7 Btonaen m = Ick, Steinkohlen. 8 . 

r 22,10 22,20lRbein. Eifenbapnl110,701110,80 l rob... . . 129-1348 200.210 K Br. o Goldmann, Plot. Danzig, 1 Keabn 
5 59 59,10 [Oener. Greditanft.|388 50 386,50 ordinai 122-1308 190-200 K B 160,50—161, ez., Nr eptember = er Habermann oldmann, Plock, anzig, 5 

59,80 60 6 Fh er ne tels 10 Seil Hehe 217 A 161,50—160,50—161,00 & bez., Pe October⸗November 1020 e. Mübſaat. 3 

1 97 . egulirungöpreiß 1268 bunt lieferbar 1 Br. | 161,50-161—- 16150 A bez., er Novbr.⸗Dezbr. Paarmann, Woldenberg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 

a Arc Lieferung ner ben r dau 225 l. Br| 15950-161,50—162,00 . bez, e Frühjahr 164| 1071 4, Ribiaat 
September⸗October 222 M. Br., 220 bis 163,50 — 164 A. bezahlt. — Gerſte loco Ya 


Der October⸗November 225 . Br., %r April⸗ 
Mai 232 M Br. 
Noggen loco feſt, Ye Tonne von 2000 8 
Fr 50 40 ng lieferbar 154 K 
eguſirungspreis 12 ieferhar 
Auf Lieferung r September⸗October 160 K Br., 
Yr April⸗Mai 160 A. Br. 
an = loco feft, Jar Tonne von 20008 


Der Auguſt⸗September 270 K. Gd., der Septem⸗ 
ber⸗October 270 K. Gd. 


Rübſaat. 
Gäckel, Woldenberg, Plock, Danzig, 1 Kahn, 
1000 Kilogr. 145— 168 A n. Qual. gef. — Hafer loco r 1071 übſ. 
1000 Kilogr. 129—190 A nach Qual. gefordert. — Erbſe 


Rübſaat. 
1 Sieliſch, Askanas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 1275 . 
loco dr 1000 Kilogr. Kochwaare 184—233 M nad ü 


übſaat. 
Qual., Futterwaare 166—183 4 nach Qual. — Böhlke, Peretz, Wloclawek, Danzig, 1 Kahn 1530 6 
Weizenmehl der 100 Kilogr. brutto unverft. incl. Sack Weizen, 1377 er. Rübſaat. 5 ä 
No. 0 28,50—27,50 A, No. 0 und 1 27,00—25,75 A | Guſtavus, Wolfſohn, Plock, Danzig, 1 Kahn. 
— Roggenmehl r 100 Kilogr. unverſt. incl. Sag] Warm, Hammer, Pediec, Danzig, 4 Traften B 
No. 0 24,50—23,50 K, No. 0 und 1 23,25—21.25 4 1059 Planeons, 5500 Laſt Faßholz, 500 Stück 0 
2er Auguſt 23,25. 23,35.—23.30 M bez., due Auguſt⸗ Mauerlatten. 12 
Sept. 23,25—23,35— 23,30 & bez. Pr Sept.⸗October [Sachs, Gebr. Cohn, Lenczna, Saus z 2 Traften. 

23,35—23,30 K bez. er October⸗Novbr. 23,35—23,30 994 St. Balken w. H., 40 Schock Bohlen, 2512 


39 


Em. 


Reaufirungehreis 270 M A“ be, der Movbr-Desbr. 28,35—28,35 M bez. —| Cifenbabnichtwellen, 5 

October RN ee Beinöl 7 100 Kilogr. ohne Faß 58 4. — Riböl Jer 100 | Sweigreich, Rofenblatt, er ele, Dangig, dug | 

feſt. Regulirungspreis 272 M. Kilogr. loco ohne Faß 58 A bez, mit Faß 58,8 M 300 St. Balken h. H., k80 St. Balken w. H., 
1 


bez., ir Auguſt 58,8 M bez., r Auguft⸗Sept. 58,8 M 300 Schock Stäbe, 5000 Eiſenbabhnſchwellen. 2 
bez., r September⸗October 59,5—59,1 & bez., 7er Karp, 1 Ulanow, Schulitz, 5 Traften, 8000 St. 2 


auerlatten. 1 
ami 1 bis 61 & bez., dr Dezember⸗Jaunar 62,2—61,9 4 Eiſenſchmidt, Eiſenſchmidt, Sandomierz, Schulitz, 
Shandorb Abe 1000 dr „9,90 bez, er April⸗Mai 68.608 bez. — Petroleum za 1 0 1 Plancons, 55 St. Balken w. H. 
9,90 G Sept.⸗Dezember 10,60 Gd raff. Au 100 Kilogr. mit Faß loco 23 (. bez., Großmann, Winiawski, Petermacher, Wloclawek Thorn, 
g dee Schlußbericht.) 5 zur Auguſt 22,5 M bez., e Auguſt⸗ September 1 Traft, 745 &%. Roggen, 127%, Schock Speichen. 
. 225 A bez., ie September ⸗October 222 M bez. Geike, Askauas, Plock, Thorn, 1 Traft, 907 Cr. 80 # 
5 dein d ger f ge br⸗ De br. Dr October⸗-November 23 M Br., der November: Rog en, 250 C. Hafer. 
Vo geen W Dezember 23,7— 23,6 K. bez. — Spiritus Nr 100 Liter & | Beyer, abe och, Dzibin, Thorn. 6 Traften, 
„60. . id teil 100 d. = 10,000 & loco ohne Faß 57,5 M bez., mit 20,000 Eiſenbahnſchwellen, 1650 St. Mauerlatten. 
Amſterdam 9. Auguſt. [Getreidemarkt. aß dee Anguſt 36,956 E bez, . Naguß⸗ 
(Schlußbericht) Weizen loco geſchäftslos, auf Termine En 8 80% fe „ent- Bender — 
ziedriger, 9er Novbr. 315. — Roggen loco unverändert, 57.1565 & ben 90 bee 61 88 
3 ermine höher, er Kela 205, Yr März 213½. N, 06, 5 ; g 


1½% Yır M 
100 f d Auguſt 


etroleum feſt, 
d., Ye Auguſt 


b l. — Rilböl loco 36, Dee waſſer: Suttonbridge 5 L 108 7 Keel von 21½ Tons. A bez., er November⸗Dezember 56,8 —56,3 & bez. 
eng e Ey er: Hei Wechſel⸗ und Foudscourfe. London, 8 Tage, 2. April Mai 58,8—57,7 4 bez. a 
8 en = 40 7 3 998 — BEE . 5 ee E. a 
b. 34, c Weitor, Mfendbelefe, eiter. Nen fabrwaſſez 9. Anauft. Wind: N 10 8 33788 J 15% 
An Ren: iſtle (SD), Burns, Grange⸗ * 2 8785 17184 


Kohle Roheiſen. — Greta (SD.), Bulmer, Hartlepool, 
ohlen. 

briefe i . Geſegelt: Prima (SD.), Molſen, Leer, Getreide. 
potheken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. 

Das Vorſteheramt der Kaufmaunſchaft. 


Die Annvncen⸗Exp⸗ dition von G. L. Daube & 
Den 10. Auguſt. Wind: NzO. Oo. Bureau in Danzig, Langgaſſe 74 befördert Inſerate 

„Geſegelt: Upton (SD.), Stephen, London, Ge⸗ jeglicher Art prompt, discret und billigſt in alle Zei⸗ 
treide. — Die Blume (SD.), Bluhm, Pillau, Paſſagiere. tungen der Welt. 


Nichts in Sicht. In einem der angeſehenſten medic⸗pharmac. Fach⸗ 
blatt meldet Prof. Dr. Göppert. der Neſtor der Univer⸗ 
pas deſſen gewiſſenhaften Beobachtungen wir 
o viele maßgebende Aufſchlüſſe über die Eigenſchaften 
exotiſ we anzen verdanken, daß im kleinen Warme 
hauſe des dort. botan. Gartens 

die durch ihre wunderbare nährende Kraft 
bemerkenswerthe Coca-Pflanze aus Peru, Erythroxylon 
Coca Dec., endlich zum Blühen gekommen fei.“ 

Je länger des unwirkſamen, getrockneten Materials 
wagen die volle Anerkennung der überraſchenden 
Nähr⸗ und Heilkräf, durch die Benin Gelehrten: 
75 welt anſtand, um ſo rückhaltsloſer iſt dieſelbe, ſeit in 
h x en Prof. Sampson’schen Coca-Heilmitteln der 

Roggen loco unverän Ick, R Mohrenapotheke Mainz den hilfeſuchenden Kranken und 
Tonne. Termine gef Geſchwächten Präparate geboten werden, welche in 


n 97,50, . 
i 40% U »aluftria. 107,50, Neale 
8,91%, Ducaten 5,28, "Eilperconpons 101,25, 5 „ 
bahn 181,00, Ungariſche Prämienlooſe 82,20. Preuß Danzig, den 10. Auguſt 1875. 
Banknoten 1,64%. . Getreide- Börfe. Wetter: ſchön und recht warm. 
London, 9. Auguft. Getreidemarkt. (Schluß⸗] Wind: Nord. 
bericht.) Der Markt ſchloß für ſämmtliche Getreide: 
arten ſtramm, aber unbelebt. Weizen 1—2, Hafer 7 —18 
höher ſeit vergangenem Montag. Die Getreidezufuhren 
vom 31. Juli bis 6. Auguſt betrugen: Engl. Weizen 2365, 
emder 25,947, engl. Gerſte 37, fremde 822, engl. 
alzgerſte 17,943, fremde —, engl. 7 5 31, fremder 
107,323 Orts. Engl. Mehl 16,102 Sack, fremdes 1537 
Sack und 3472 Faß. — Wetter: Schi 
London, 9. Auguſt. [Schluß 


Thorn, 9. Auguſt. ® erſtand: 2 6 Zoll 
Win: 10. Petr ichn 6.80 


Strom auf. 


April⸗Mai 160 M Br. R 54 G concentrirter Form (Pillen und Eſſenzen) alle Heil⸗ 
Nelius, kräfte bie wirklich unvergleichlichen Pflanze unver 
uguſt⸗September und Sept. Dau J, ſehrt enthalten, indem der dieſelben conſtituirende 
aps loco ebenfalls feſt en, Roheiſen. röder, ck, 


Extract im Heimathlande aus der fri N 
aconeiſen. — Henſel, Dauben n. Ick, Faconeiſen. — | bereitet b. N Feige da ei 


Tonne bezahlt. 


Berliner Fondsbörſe vom 9, Anguſt 1875 


Die Börſe ſchien heute ernſtlicher wenigſtens die] ſitionen beſtehen. Das gilt beſonders in Bezug auf! der über 6 & betrug. Beſſer hielten ſich bei geringem] Ital und Amerik. ohne Anregung, 60er Looſe e. 
Feſtigkeit der Stimmung ſich bewahren zu wollen. Da] Deutſche Reichsbank, für wache jo bedeutende Kaufluſt] Handel Lombarden. Von den localen Speculationswerthen | offerirt; von ruff. Velen iel ließen 5 ha 
indeh der Mangel an größeren Ordres immer offener] vorwaltete, daß man den Caſſacours um 376 auf 151 hoben ſich durch größeres Geſchäft Disconto⸗Commandit] kleine Beträge zu abermals ſtark erhöhter Notiz erlan⸗ 
ws kundgab, erſchütterte dies den guten Willen der] ſetzn konnte, während er ult. zu 149 —153, 0 große vortheilhaft ab. Preußiſche Fonds erwieſen ſich ſtill, gen. Eiſenbahnen fand wenig Theilnahme. Banken u 
! äftöwelt, und es blieb nur bei einigen wenigen] Beträge umgingen. Von den öſterreichiſchen Specula. doch feit. Fremde Staatspapiere zeichneten x nicht | ganz geſchäftslos. 2 

en ein Erfolg, der fo genannt günſtigen Dispo⸗Itionspapieren litten Franzoſen unter einem Preisdruck, aus, öſterreichiſche Renten unverändert, Türken ſchwach, + Sinien vom Staate garant! tt. E 
— — 


0 
Oypotheken⸗Pfandbr. ib. 1870 Div. 187. DW 75 
101 Auf. Central. do. | 5 94 1244| + Gtargard-Bojen 101,25 4½ do. do. B „10 [Se- er. Sue 57,75 0 . 7 
n En 104,75 Wuf-BoLSapost. | 4 88,80 Ban. nun 1110 0, Sbüringer 116 1% — Karaepb. 5 6425 St. Genie e ache, ; 
Sonjolibirte Anl. 4105, 7 Ar 36.5 109 Vol. Certißie, Lit. | 5 — Verl-Bsb.- Magd. 67,20 178 Vilftt-Inſterdurg 30 0 fungar. Ofbahn 5 | 61,40 | Rönigso. Ber-. 86,90 5%] Dortm. union gd. 14 0 F 
Ir. Staats-Anl. = 1 101,80 | de. Vart.-Oblig. 4 — — 1 123,25 944) Weimar-⸗Gera gar.“ 62,20 4½ Breſt· G ralewo 5 88,50 Meining. Creditb. 81,75 4 Rbnigz- u. Laurah. 91.50 — 
do. do. 98 N ni do. Vfd. 8. Em. S- | 4 | 85 Uresl. Schw bs. 81,30 1% 40,50 5 | tCbart.- New ru. 5 101,40 Norddeutsche ant 136,75 10%] Stollberg, Sint 28 1 N 
do. do. da. do. | 5 83. ante Aeiden 92,50 6 prek- Grabe 39,50 — faurst-Gbartess | 5 101 Oe. Crett- unh. — | 6%] de. -r. 886 
75 do. Biquidat-r. | 4 72,25] de. gu». 101,50 5 |mrensim 65 0 kurzem 5 101,80 Preußische Bam 163,50 | 12%,| eterta- Ot 40 |— 
r , do. Bormerd. 1101,50 8 | YoegienGoms ». 9. na = 
05 102,50 bo. 4 See 6 | — do. St- vr. 1 0 [Wotthardbapn 84 | 6 | +Wtosco-Smotense| 5 [101,30 Wr. Cent. Bd.-Er. 119,50 94% 1 a no 
1 do. anl. g. 1885 6 101,90 Hale Soren-Gub. 13,60 O |+Mronp. Krb. 59,90 5 | MysinstBotsgoge | 5 | 93,50 | Breuß. Grn-Anf. | 54 O [mRerdem e 5. | 3 . 
do. 5% Anl. 5 100,25 de Str. | 25 0 f Sattic-imburg | 16,60) O tatggan, e 5 101,70 Pen. Nitterſc.-. 126,25 9% de 225 2 3 
do. do. p. 1881 | 6 1104,60 Oannover⸗Altender 16,50 O ] Oeßer.-Frant. St. 505,50 8 | 4Marihawzeresp. | 5 101,20] Schaffbauf. But. | 92 den Burn — Eu 
' 64,50 |remport.etedtn. | 7 102,45] da. Str 32,50 0 [f do. Normen, 21 5 — Schle. Bantverein 95,50 6 f. be. i 
i da. Ellber⸗Kente | do. Wo | 6 101,0 en 23,50 O | de. n. nge 1110 5, | Bank und Inbuftrienetien.| Etett.wereinssant| 82 0 dare Ne 
W b 40 80.25 de. Lest . 4 1119,95 Jotatientige Rent 8 Ee do. Stb. | 64,90 N + Reigen. Bardb, 6310 4 ee ee ver -Bt.Quißtorp ER 2 ee: ae 
v * do. 8 — 2 . Kabats-Act, eb. Halb ſche Ba — Berliner Bant „ 5 5 N 
r , .. 44 lmmmmmmimene| 2425|% |Wie N 
. doe. 5 107,50 do. Sooſe v. 18901814 ransbfiche Rente | 5 — do. C. 90,60 5 tauft. Staaten. 110,25 5½ Bert. GafienBer. 237 119% Srl. Centralkraß : 38,50 3 ff. wein 1280,20 
de. rene 497% Ungar. Eiſenb-An. 5 77,50 Maab-Grab.-Ur. A. 4 83,70 Magdeb.-Jeipzig 211,50 14 Süddfterr. Lomb. 174 1½ Verl. Com. — 62,50 | 0 [ Deutſche Baugei. | 49,50 0 kA en 4 278.10 * 
e. 40 196 30 Ungariſche vooſe 5 179,75 Mumäniſcheunleibe 5 4120 + do. Lit. B. 91,70 - Schwein. Untonb. 1055 5 Ber Du. 7 — R do. Eifnd.- E. -U u 5 Warschau 2 280.90 = 
7 Nentenbr. ‚| do. Schatzanw. 50 [Türk. Anl. v. 1865 „ 7 J do. Weſtd. } . do. R. 2 Br 
. de 497,25 2 7 rt. 60%, Anleihe | 6 | 53,75 are 33750 4 Imorihawidien 242,30 — regt. Disconton. | 73_ | 4 3 40 | 2% Sorten. 75 
hie da. 4 | 97,60] do. do. Anl. 198918 | 73,10 (Tür. @iienb@onie 3 | IB] de. Bir | 27 0 ( | Gentelb. f. Bauten 34,75 4 JA. B. Ommibuse.| 97 10 Sete 25 F 
* v0. do. Anl. 18625 104,80 Teifenk „Etammn Stamm. Oberſgt. 4. u. C. 143,75 12 tee Priorttäts- Etrb. l. Ind u. End 72 4 Ct F. f. Baumat. 31,25 0 | Sutaten 9,56 i 
drum. u. ba. bo. von 1870/5 [106,40 | Eiſeng tg Helen. do. Lit. B. 133 12 Obligationen Danzig. Bantoer. | 62 | 0 C. Al G a. W.. 8,40 O | Severin 20,0 = 
267 .. 4 119,97] do. do. von 1871 104 Prioritäts⸗Acktol 16 Orbea Ebbe 41,75 0 [ eenten- Ban 5 58,50 Daniiger Pra. 115,50 6 Kort Fah- er 30 0. Kelten. 16,25 
122 | do. do. von 187705 10 Tmagemmapein | 2640| 1 de. Str. | 87,50) 0 |tRuisaubpene. 5 | 70,70) Darm. Bent 1129,95 10 |mapierrmerhint| 28 | BY] Imperiats 16,68 | 
* — 75 Ruff. Stiegl. ö. Anl. 5 87,60 | Bergiig-Märt 84 3 | BormSentrampn.! 0,40 0. Taronpr. Nud- B. 5 | 81 Deutſche Genoff. B. 97,20 6 ] Weſtend⸗Geſell. 12 0 | Polar 4,17 Kr 
r. S. 34,108,500 bo. Stiegl. 6. Anl. 5 | 99,75 Berlin- Unbalt | 107 | 844] Kedte Oderufers. 105,50 6% tock-Fr. Stand. 8 [320 Deutsche Bart 78,10 5 Salter top | 29 | O rende Bantnoten 99,80 
Loos: 3 174 do. rim, A. 186. 6 217,50 | Berlin-Drespen 43,50 5 da. St.-Nr. 109,70 6 ½ tenddft. B. gomb. 3 234,80 werit. Er. u. W. 108 8 ½ Abnigsdg. Bullan — O oerreichtſcht Hern 187,40 er 
841179,25| ds. do. von 18385 1217,50 | wertimgneng 47,25 0 Imseiniiae 110,80: 8 ddt. 5% Obi. 5 88,10 | Death Antend. | 74,60| 3 nie. 68. 1,50 0 do. Süberzulden 184. 
8 135 Immun. Wab. Erd Vfb. 5 93,251 v Str. 82.50 5 Ixbein-Mabe 17,20 0 Locker. New Ab. 5 | 86,25 Wuc-Gommarb. 5,75 19 . Obrfckl.Kinb- W 6 2 luste Wentnaten 280, 


eine Verlobung mit Fräulein 
1 Muna Suhr aus Berlin er⸗ 2 
laube ich mir ee anzuzeigen. 
14 Danzig, den 10. Auguſt 1875. 
2548) Carl Goldweld. 


Jen heute Nacht 24, Uhr bier am Herz | 
empfehlen 


—ſchlag erfolgten Tod unſeres geliebten! 


Gatten und Vaters des Königlichen Ober⸗ 
trihunalsrath 
nach neueſtem Schnitt, 
nach Maaß unter Garantie des Gutfißens. 


Gustav Robert Berendt 


ee, Leinen⸗Handlung u. Wäſche⸗Fabril, 5 


aus Berlin, im faſt vollendeten 53. Lebens⸗ 
bende zeigen wir tief betrübt ſtatt be⸗ 
onderer Meldung an. 

Hermsdorf unterm Kynaſt, 

den 7. Auguſt 1875. 

Emilie Berendt, geb. Schaper, 
Hedwig Berendt, Sufanne Berendt, 

Franz Berendt. 


dito Damen- Schreibtisch 
dito Peluche-Causeuse 
dito Sophatisch 


dito Nähtisch 
ſchwerer Kampf das theure Leben 
unſerer geliebten Gattin und Mutter 
Louise Charlotte, geb. Bischoff, 
in ihrem 58. Lebensjahre. 
Tannhagen, d. 8. Auguſt 1875. 
Emil Rafalski und Familie. 


SH Mittag 1 Uhr endete ein 


NE ge mein in Zoppot belegenes 
Matexialw.⸗ u. Eiſen⸗Geſchäft, ver- 
bunden mit Deſtillation und Bäckerei, aus 
freier Hand zu verkaufen und bitte Selbſt⸗ 
käufer, ſich direct an mich zu wenden. 

J. M. Kutschke Ww. 


Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe 
endete heute Vormittag 8% Uhr nach 
ſchwerem Leiden das theure Leben meiner 
innigſt geliebten Frau und Mutter 


Ida Johanna, geb. Krumbügel. 
Dieſes zeigen wir allen Bekannten ſtatt me 
jeder beſonderen Meldung, und im Namen 


der Hinterbliebenen, um ſtille Theilnahme 0 
bittend, tief bewegt an. 


waſchechtem Cattun von 15 Sgr. an, 
gutem Wollſtoff a 


empfehlen 


S. Hirschwald & Oo., 


Ein Pöſtchen ſchöne espege % zöllige 
> Bretter hat auf der v. Dühren'ſchen 
Schneidemühle äußerſt billig (a Fuß 9 Pf.) 
zu verkaufen 


BES Federmatratzen-Fabrik ng 
= on Otto Jantzen, 


vorm. H. A. Paninski & Otto Jantzen, in DANZIG, 

23 Langenmarkt 2, vis-A-vis der Börse, 

ist aufs Relchhaltigste assortirt und empfiehlt zu Ausstattungen und 
neuen Einrichtungen eine grosse Auswahl feiner mahagoni, nussbaumener 
und eichener Möblements in durchweg gediegener Ausführung und zu ganz 


Hochelegante Wiener Damen-Schaukel-Fauteulls mit Armleh- 
nen für Zimmer und im Freien zu gebrauchen, a Stück 1 


Preise von soliden Nussbaum-M 


Nussbaum-Silberschrank (Vertikow) 


RE 
öblements. 
25 


dito Rohrstuhl mit 21/6, echt bis 5½ %, 
dito Pfeilerspiegel mit Crystall 


1 Preise von guten Feder-Matratzen: 
WM Feder-Matratzen.mit Bettdrell bezogen und 50-60 
N Polsterung, 


zu 8, 9, 10—12 Thlr. 


Ulustrirte Preis-Cataloge mit über 100 naturgetreuen 
Holzschnitten werden auf Wunsch gra 


starken Federn, bester 


tis versandt. 


mtsir Langen 

1 Tr., iſt vom 1. 
October cr. ab zu 
vermieten. Näheres daſelbſt. (2514 


Ein Speicher ⸗Unter⸗ 
trocken, iſt Brandgaſſe No. 
1 zu vermiethen. 
zu erfahren Alıftädt. Graben No. 25, 


markt No. 7 


Th. Vocke, Frauengaſſe 52, 1 Tr. 


Zwei Rappwallache, 


elegante Wagenpferde, Litauer, hat zu ver: 
kaufen Hu Wolgt, WBiefterfelde bei 
Dirſchau. St _ 1 05% 
uf dem Dom. Griſchan bei Dirſchau ift 
cin offener, ſehr gut erhaltener 
Spazierwagen zu verkaufen. 2491 
100 feine Zeitſchafe und 70 Länımer 
find zu verkaufen in Waldech 

bei Smazin. (2504 


Ein Commis, 


Materialiſt, ſucht Stellung per 1. October 
im Colonialwaaren⸗Geſchäft. Adreſſen w. u. 
2502 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 

ür einen Tertianer, 16 Jahre alt, 
wird eine 


Conradshammer, den 10. Aug. 1875. X 
2566) Hermann Borigki und Sohn. 


Leinen⸗Handlung und Wäſche⸗Fabrik, 


25 


Geſtern Abend 6 Uhr ſtarb nach 
kurzem ee unſer freund 
liches ro liſabeth im Alter 
von 27% Jahren. 

Danzig, den 10. Auguſt 1875. 

A. Wagner und Frau. 


Ausſtellung 
des 2., 3., 4., 5., 6. und 7. Hauptgewinns 
der Prauster Lotterie: 


Ein Nuftbaum⸗Mobiltar mit Bildſchnitzerei, beſtehend aus 3 Einrichtungen, 
für Salon, Speiſezimmer und Schlafzimmer (auf der Pro⸗ 
ee usſtellung in Königsberg angekauft) Werth 

Mark: 

Ein Mahagoni⸗Mobiliar für 2 Zimmer, Werth 3000 Mark; 

Ein Bechſtein ſcher Concertflügel, Werth 1800 Mark; 

Ein Talonflügel von Wandel & Temmler in Leipzig, Werth 1200 Mark; 

Zwei Pianino's von Wandel & Temmler in Leipzig, Werth à 750 Mark 


in der Bel⸗Etage des Hauſes Langenmarkt 20 


von Sonntag, den 8. Auguſt er. 
täglich von 10 uhr Vormittags bis 6 uhr Abends geöffnet. 
Der Eintritt wird jedem Loosinhaber gegen Vorzeigung ſeines Looſes als 
Legitimation geſtattet. 
ur Bequemlichkeit der geehrten Beſucher iſt die Einrich⸗ 


tung getroffen, daß Looſe a 3 Mark im Ausſtellungslocale zu haben 
ſind. (2549 


Bekanntmachung. 


Am 18. Auguſt er., Vormittags 10 Uhr, 
follen an hieſiger Gerichtsſtelle 46 Centnei 
kaſſationsfähiger Acten, wovon 8 Centnen 
zum Einſtampfen beſtimmt ſind, öffentlich 
an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung 
verſteigert werden. 

Carthaus, den 30. Juli 1875. 
Könial. Kreis⸗Gericht. 


D Kindergarten 0 genpfuhl 11) 


— — wieder Donnerſtag, den 12. d. 
M. Anmeld. neuer Kinder werden täglich 
angenommen. 


Louiſe Grünumüller. 
r 
Ruſſiſche 
5% Prämien⸗Anleihe 
von 1866. 


—ů —-„̃ U ©) = 2: 23:° ©... 3: 2°: 


Buttermaſchinen, Häckſelmaſchinen, Zweiſcharige Pflüge, 


Verſich egen die 13. Milchmeßeimer, Schrotmühlen, Jäter und Häufler, 
Bauen 83 flan findende Amor⸗ Butterfnetbretter, Nübenfchneider, Saatharken. 0 
Aenne Cu 4 88 90 en den F LAWRENGE’S TUCKER’S CLAY’ 
egenwärtigen Cours ein Riſico von i f J : 11 s 
360 Al. beſteht, übernehmen zum Milchkühler, Jungviehfütterer Cultivatoren, 2537) in Buc iR be Bic Smerb 
billigſten Prämienſatze Univerſal⸗Breitſäemaſchinen und Drillmaſchinen. 2 „ die in erschien e 
Meyer er Dreſchmaſchinen, 6 ‚jüäften 1.55 benen ute Anale 
. 8: inen, Reini :&pfin‘ wünſcht per 1. September oder October, 
Bank; u. Wechsel Geschäft. ne . er hier oder auswärts, Engagement. 5 Gef 
1 Adr. erbittet man unter No. 2135 in der 


Exped. dieſer Zeitung. 

um 7. Nobbr. e. wird die 
Inſpector⸗Stelle auf dem 
Gute Straſchin bei Praufl 
vacant. Gehalt 6: bis 200 
Mark. Geeignete Bewerber 
wollen zunächſt ihre Zeugniſſe 
einſenden. 


Ein junger Mann, 
gewandter Verkäufer, findet zum 1. Detbr. 
d. J. in meinem Kurz⸗ und Weiß⸗Waaren⸗ 
Geſchäft Stellung. 


Di” CHRMPION- 
| 5 Mähmaſchinen, 


Pferderechen, Heuwender, 
Erntegabeln ze. 
empfehlen 


Glinski & Meyer, 


Danzig, H.iligegeiftgaffe No. 112. 


göberger Gewerbe⸗Ausſte 
Ziehung den 11. Anguft 1875. 
1 Gewinn a 3000 di. 


erigtliger Ansberfanf 
Handſchuhlagers ꝛc. 


Wendtland’sche Concurs- Maſſe, 
Scharmachergaſſe 4. Preiſe: gerichtl. 
Taxe (Hälfte des Werthes). Das Lager 
iſt neu und in ſolider Waare⸗ (2564 


Friſche | 
Ananas- Stüchte) 


empfiehlt : Gewinne a 05 el. 10 Gewinne a > ll. 9514) Herr oe 3 
2 2 a 5 2 2 2 2 1 — . 
A. Fast, :arscnmar: || VVV . Ein Land wirth, 
2 No. 33/4 B . 4127 Jahre alt, von feiner Schulzeit in der 


Landwirthſchaft thätiß, gegenwärtig noch in 
Stellung, ſucht eine Stelle als erſter In⸗ 
ſpector oder auf einem großen Gute als 
Rechnungsführer. Adr unter No. 2513 in 

der Exped. d. Sig erbeten 5 


Einen tüchtigen Poſt⸗ 
bh zum ſofortigen 
utritte ſucht die 

Kaiserl. Postverwaltung 


Zuſammen 1000 


Ein rentables Looſe a 3 fl. in ganz geringer An 


x R f haben bei 
industrielles Werk mn 08, 


in Sachſen, aus Kohlenberg⸗ zug 
werk (Tagebau u. Tiefbau) 32 
und Dampfziegelei beſtehend. 
an der Eiſenbahn und Stadt, bringt! 
kis 100,000 Mark jährlich. 
Gewinn, ſchuldenfrei, Bau. 
lichkeiten maſſiv und neu, 
Maſchinen neu und haben 
300,000 Mark gekoſtet, ſoll beſon⸗ 
derer Verhältniſſe wegen ſchleunigſt 
für den enorm billigen Preis 
von 900,000 Mark bei 1, bis 
een in baar oder 

veumenten verkauft werden, |d 
auch wird ein Gut, oder 
or in Preußen in Zah: 
ung genommen. 

Nur Selbſtkäufer erfahren 
Näheres durch 
Th. Kleemann in Danzig, 


Brodbänkengaſſe 33. 


Gewinne im Betrage von 20,000 . y 
Br bis morgen Mittag noch 3. 0 


ertling, Berendt 


Umtausch der 4, und AN, 9 Pfandbriefe der . 
Neuen Weſtpreußiſchen Landſchaft gegen 
dieſelben Pfandbriefe II. Serie betreffend. == ‚Christburg._ 25 


f Sobald vorſtehender Umtauſch von der Weſtpreußiſchen Landſchaft officiell . 
ier bekannt gemacht wird (wahrſcheinlich ſchon wich ten Minas, 2 1 65 ie in 9 ſehr gutes, ficheres Grunbpeist d. 939 
üheren Jahren ſehr gerne bereit, dieſen Umtauſch für unſere geehrten Ger . Selbſigeber wollen 1 — Adreſſe 312356 
chäftsfreunde frei von allen Koſten zu bewirken, ſo daß den Inhabern die i. d. Exp. d. Big. abgeben, 

volle Convertirungsprämie von 1, % & ie bleibt. IJ möblir 


m 
Baum & Liepmann, 
Bankgeſchäft. l 
Laugenmaärkt No. 18. 


%) moblirte Zimmer, nebſt Burſchengelaß 
2 und Sala ſind ſofort zu vermiethen 
Langgarten 69. Daſelbſt iſt ein kleiner 
Laden, nebſt gr. Stube, Küche, Canaliſirung 
und Waſſerleitung, z. 1. Oetbr. zu vermiethen. U 
Woedengaſſe 32 iſt die Saal⸗Etage, bes 

ver aus 6 Zimmern nebſt Zubehör, 
D 


br. z. verm. Von 12.1 Uhr zu bei. 


Die Hangeetage 
2. Damm No. 18 iſt vom 1. 
October er. zu vermiethen; 
auch iſt das Haus zu ver⸗ 
kaufen. Näheres bei Alex. 


Prina, SALE No. 9. 


D 55 v 
Tae 8885 IN 299 * \ x RE 
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Jen Director Salamıonsk 


3. 1 


Y 


wird höflichſt erſucht, zu geftaften während der Vorſtellung und Pauſe Erfeifchungen 
im Circus herumreichen zu laſſen, da es bei der jo großen Hitze in demſelben wohl 
geboten erſcheint, und die läſtigen Störungen durch das Selbſtholen vermieden würden. 


Mehrere Circusbeſucher. 


Hunde- Hall 
Königsb. Wickbolder 


bell ‚und dunkel Gebrän, Glas 15 Pf. 
Königsberg. Lagerbier 
in ½ und % To.⸗Gebinden gebe zum 


billigſten Preiſe ab, Direct aus der 
Wickbolder e hell und dunkel 


C. H. Kiesau. 


—ͤ — ä — 


Seebad Zo 


Donnerſtag, den 12. 


Carten⸗ und Muſik⸗Feſt, 


im feſtlich geſchmückten Kurgarten. 
Abends brillante Illumination 
und großes Feuerwerk. 


Nach d roßes Schlacht⸗Pot⸗ 
pou 


Anfang 5 Uhr. E 
Entree 5 Ara 1 


2573) 


Actien Brauerei Kl. Hammer. 


Mittwoch, den 11. 
Auguſt 


Concert 


vom Muſil⸗Corps des 1. Leib-Buſaren⸗ 
Anfang 5 Uhr. Entree 25 J. 
ans. 0 7 . 


Seebad Weſterplatte. 


Mittwoch, den 11. Auguſt: 


roßes 
Extra-Militair- 
Concert 


ausgeführt von der 40 Mann ſtarken C 
des 4 Oſtpreuß. Gren ⸗Regts. No. 


Han, Kapellmeiſter. 


Mohr’s Garten gamer weise) 


am Dlivaertbor. 
Mittwoch, den 11. Auguſt: 


CONCERT 


Norddentfchen, Sete, und 


8 I, — — 

„ den * 

kaufsſtellen zu babe 5 
H. Strack, Director. 


1 In 
Schröder's u. Weiß' Gärten 
am Olivaer Thor. 
ittwoch, den 11. Auguſt c., 


oncert. 


Anfang 6 Uhr. 
7) 


erſon, von 9 Uhr ab 3 Gr 
22 


a 50 . 
kannten Ver 


Fürstenberg. 


567) Fürstenberg. 7 
Selonke’s Theater. 


Mittwoch, den 11. Auguſt: Gaſtſpiel der 

engl.⸗amerikan iſchen Zig⸗Zag⸗Troupe. 
A.: Die beiden Helden 

der kleine Tambour. Baur 

deville. — Die Reiſe des Hrn. Bidon a 


nat onale Mlitärcapelle in Amerika 
Burleske, dargeſtellt von der Zig⸗Zag“ 


im Int ⸗Com Unt. . ber. Ahr; Marl, 
L. F. „9. geſchim.“ — Stra. Arft. w. lan 


Verontwortlicher Redacteur DO. RB 
Pruck und Verlag von A. W. Kafem 
in Mamis. 


